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115. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Marktgemeinde Telfs festgelegt wird

116. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009, mit der das Raumordnungsprogramm
betreffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umgebung geändert wird

112. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009 über die Ambulanz-
gebühren in den öffentlichen Krankenanstalten

lage. Diese Anlage wird durch Auflegung zur öffent-
lichen Einsichtnahme während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden bei der Abteilung Kran-
kenanstalten des Amtes der Tiroler Landesregierung
und bei den Direktionen der öffentlichen Krankenan-
stalten kundgemacht.

(2) Die Höhe der Ambulanzgebühren wird in der
Weise ermittelt, dass die in der Anlage für die jeweilige
ambulante Leistung festgelegte Anzahl an Punkten mit
dem im Abs. 3 festgesetzten Geldwert vervielfacht wird.

(3)Der Geldwert eines Punktes wird mit 0,10 Euro
festgesetzt.

§ 3

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Ambulanz-
gebühren in den öffentlichen Krankenanstalten, LGBl.
Nr. 78/2008, außer Kraft.

Aufgrund der §§ 41 und 42 des Tiroler Kranken-
anstaltengesetzes, LGBl. Nr. 5/1958, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 77/2008, wird verordnet:

§ 1

Personen, die in öffentlichen Krankenanstalten am-
bulant untersucht oder behandelt werden, haben an den
Anstaltsträger Ambulanzgebühren nach § 2 zu entrich-
ten, soweit nicht eine Leistungsabgeltung durch den
Tiroler Gesundheitsfonds im Sinn des § 41b des Tiroler
Krankenanstaltengesetzes zu erfolgen hat oder Ver-
tragspartner des Anstaltsträgers die Kosten für die
Untersuchung oder Behandlung tragen.

§ 2

(1) Die Höhe der Ambulanzgebühren ergibt sich aus
der einen Bestandteil dieser Verordnung bildenden An-

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlage
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113. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009 über die Anpassung des
Kostenbeitrages in öffentlichen Krankenanstalten

114. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009 über die Festsetzung
der LKF-Gebühren und der Pflegegebühr in den öffentlichen Krankenanstalten

Aufgrund des § 41a Abs. 1 und 6 des Tiroler Kran-
kenanstaltengesetzes, LGBl. Nr. 5/1958, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 77/2008, wird verordnet:

§ 1

Der von Pfleglingen der allgemeinen Gebührenklasse
an den Träger der Krankenanstalt zu entrichtende Kos-

tenbeitrag beträgt 8,56 Euro pro Pflegetag.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Anpassung
des Kostenbeitrages in öffentlichen Krankenanstalten,
LGBl. Nr. 79/2008, außer Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Aufgrund der §§ 40 und 42 des Tiroler Krankenan-
staltengesetzes, LGBl. Nr. 5/1958, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 77/2008, wird verordnet:

§ 1

Die LKF-Gebühren ergeben sich als Produkt der für
den einzelnen Pflegling ermittelten LKF-Punkte mit
dem nach § 2 Abs. 1 festgesetzten Eurowert je LKF-
Punkt. Grundlage für die Ermittlung der LKF-Punkte
ist das österreichweit einheitliche System der leistungs-
orientierten Diagnosefallgruppen einschließlich des
Bepunktungssystems unter Berücksichtigung der beson-
deren Bepunktungen von speziellen Leistungsbereichen
(Intensiveinheiten, Akutgeriatrie/Remobilisation, pal-
liativmedizinische Einrichtungen, neurologische Akut-
Nachbehandlung, Psychiatrie, Kinder- und Jugend-
neuropsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie,
akute Behandlung auf einer Stroke Unit, Alkohol- und
Drogenentwöhnung, Tagesklinik). Dieses Bewertungs-
system ergibt sich aus der einen Bestandteil dieser Ver-
ordnung bildenden Anlage, die durch Auflegung zur
öffentlichen Einsichtnahme bei der Abteilung Kran-
kenanstalten des Amtes der Tiroler Landesregierung
während der für den Parteienverkehr bestimmten
Amtsstunden verlautbart wird.

§ 2

(1) Der Eurowert je LKF-Punkt wird für die nach-
stehend angeführten öffentlichen Krankenanstalten
wie folgt festgesetzt:
A. ö. Landeskrankenhaus
(Univ.-Kliniken) Innsbruck ........................ 1,10 Euro
Ö. Landeskrankenhaus
Hochzirl – Anna-Dengel-Haus .................. 0,95 Euro
Ö. Landeskrankenhaus Natters .................. 1,15 Euro
Ö. Psychiatrisches Krankenhaus des Landes 
Tirol (mit Ausnahme der Forensik) ............ 1,05 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Hall i. T. ............ 0,90 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Schwaz .............. 0,90 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Kufstein ............ 0,85 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus St. Johann i. T. .... 0,85 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Lienz .................. 0,85 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Reutte ................ 1,10 Euro
A. ö. Krankenhaus St. Vinzenz, Zams ........ 0,90 Euro  

(2) Die für das Jahr 2010 kostendeckend ermittel-
ten Eurowerte je LKF-Punkt werden wie folgt festge-
stellt:
A. ö. Landeskrankenhaus 
(Univ.-Kliniken) Innsbruck ........................ 0,93 Euro
Ö. Landeskrankenhaus
Hochzirl – Anna-Dengel-Haus .................. 0,94 Euro
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Ö. Landeskrankenhaus Natters .................. 1,13 Euro
Ö. Psychiatrisches Krankenhaus des Landes 
Tirol (mit Ausnahme der Forensik) ............ 1,03 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Hall i. T. ............ 0,88 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Schwaz .............. 0,90 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Kufstein ............ 0,86 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus St. Johann i. T. .... 0,84 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Lienz .................. 0,85 Euro
A. ö. Bezirkskrankenhaus Reutte ................ 1,13 Euro
A. ö. Krankenhaus St. Vinzenz, Zams ........ 0,88 Euro  

§ 3

(1) Die Pflegegebühr für forensische Patienten am
ö. Psychiatrischen Krankenhaus des Landes Tirol wird
mit 356,– Euro je Pflegetag festgesetzt.

(2) Die für das Jahr 2010 kostendeckend ermittelte
Pflegegebühr für forensische Patienten am ö. Psychia-
trischen Krankenhaus des Landes Tirol wird mit
356,43 Euro festgestellt.

§ 4

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2010 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Fest-

setzung der LKF-Gebühren und der Pflegegebühr in
den öffentlichen Krankenanstalten, LGBl. Nr. 81/2008,
außer Kraft.

(3) Für Pfleglinge, die vor dem 1. Jänner 2010 in die
Anstaltspflege aufgenommen und nach diesem Zeitpunkt
entlassen wurden, ist, sofern sie über LKF-Gebühren ab-
gerechnet werden, nach dieser Verordnung vorzugehen.

115. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009, mit der eine längere
Frist für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Marktge-
meinde Telfs festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

Aufgrund des § 31a Abs. 5 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2006, LGBl. Nr. 27, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Marktgemeinde Telfs
wird mit 13 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungs-

konzeptes ist daher vom Gemeinderat der Marktge-
meinde Telfs bis spätestens 24. Juni 2011 zu beschließen
und der Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen
Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlage
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116. Verordnung der Landesregierung vom 15. Dezember 2009, mit der das Raumord-
nungsprogramm betreffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und
Umgebung geändert wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlage

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 lit. a, 9 und 10 Abs. 2, 3
und 4 in Verbindung mit § 106 Abs. 1 des Tiroler
Raumordnungsgesetzes 2006, LGBl. Nr. 27, wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Raumordnungspro-
gramm betreffend überörtliche Grünzonen für die
Kleinregion Wörgl und Umgebung erlassen wird, LGBl.
Nr. 76/1994, zuletzt geändert durch die Verordnung
LGBl. Nr. 80/2009, wird wie folgt geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geändert,
dass die in der Anlage zu dieser Verordnung dargestellte

Grundfläche, bestehend aus Teilflächen der Grund-
stücke Nr. 942/1 und 944/1, KG Kirchbichl, von der
Festlegung als überörtliche Grünzone ausgenommen
wird.

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages
der Kundmachung in Kraft. 

(2) Die Anlage zu dieser Verordnung wird durch Auf-
legung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Abtei-
lung Raumordnung-Statistik des Amtes der Tiroler Lan-
desregierung während der für den Parteienverkehr be-
stimmten Amtsstunden verlautbart.
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